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Eröffnung der Ausstellung "iga*61. Die DDR 
durch die Blume"
 
PRESSEMITTEILUNG  
 
Erfurt, 14. August 2026  
 
Die iga kehrt zurück: als Ausstellung. 
Deutsches Gartenbaumuseum eröffnet am 15. August seine Jubilä-
umsschau  
 
Zum 65. Jahrestag der Internationalen Gartenbauausstellung von 1961 
zeigt das Deutsche Gartenbaumuseum Erfurt vom 15. August 2026 bis 
13. Juni 2027 die Sonderausstellung „iga*61. Die DDR durch die Blume”. 
Sie folgt den Spuren der iga im egapark-Gelände, in den verbliebenen 
Objekten und in den Gesprächen mit Zeitzeugen und fragt, was von ei-
ner sorgfältig inszenierten Staatsschau bleibt, wenn der Staat, der sie 
schuf, verschwunden ist. 
 
Als die iga 1961 in Erfurt eröffnete, sollte sie beweisen, wie modern, leis-
tungsfähig und gut organisiert die DDR war. Pflanzenvielfalt, Architek-
tur und Freiflächen verbanden sich zu einer großen Bühne, auf der der 
Sozialismus freundlich und zukunftsgewandt erscheinen sollte. Zugleich 
war die iga Arbeitsplatz und Vergnügungsort, ein Ort, mit dem Genera-
tionen von Erfurterinnen und Erfurtern persönliche Erinnerungen verbin-
den. Vieles davon ist heute nur noch in Fragmenten vorhanden: Wege-
führungen, Mauern, Pavillons und einzelne Objekte wirken selbstver-
ständlich und sind doch Reste einer durchkomponierten Inszenierung. 
 
Die Ausstellung macht diese Schichten wieder lesbar. In fünf Abteilun-
gen — von „Bau auf!” über „Planen und Gestalten”, „Bühne und Be-
trieb” und „Bau ab” bis zur „Spurensicherung” — spannt sie den Bogen 
vom Aufbau über den kontrollierten Alltagsbetrieb bis zum tiefgreifen-
den Umbau der 1990er Jahre, als Gebäude verschwanden, Flächen neu 
genutzt wurden und mit ihnen ganze Arbeitsbiografien in Bewegung ge-
rieten. Ein historischer Pavillon auf dem egapark-Gelände erzählt in 
zwölf Objekten die Geschichte des Museums selbst, vom kleinen DDR-
Lehrmuseum in der Cyriaksburg zum offenen Haus nach der Stiftungs-
gründung 1995. 
 
Besonders nah an die Menschen führt das Zeitzeugenprojekt: In filmi-
schen Berichten schildern ehemalige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ihre Arbeit auf dem Gelände. Die Berichte sind persönlich, konkret und 
häufig widersprüchlich in der Erinnerung. Im Palmencafé lädt die künst-
lerische Installation „iga schichten” der Weimarer Künstlerin Anke 
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Heelemann zum Mitmachen ein: Auf einem Fries historischer Postkarten 
lassen sich private Fotografien verschieben und neu anordnen, sodass 
offizielle Bildwelten und familiäre Ausflugsmomente immer wieder neu 
aufeinandertreffen. 
 
Kuratiert wird die Schau von Dr. Sandra Mühlenberend. Sie entstand in 
Kooperation mit der egapark gemeinnützige GmbH. Sie wird gefördert 
von der Kulturstiftung der Länder, der Sparkassen-Kulturstiftung Hes-
sen-Thüringen mit der SV SparkassenVersicherung, der Landesbank 
Hessen-Thüringen sowie der Sparkasse Mittelthüringen, der Bundesstif-
tung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, dem Thüringer Ministerium für 
Wirtschaft, Landwirtschaft und Ländlicher Raum sowie dem Ministe-
rium für Bildung, Wissenschaft und Kultur.  
Die Ausstellung ist bis zum 13. Juni 2027 zu sehen. 

 

Begleitprogramm 

Angebote für Schulen  

Unser Programm für Schulen und Kindergärten verbindet Ausstellung und 
egapark und macht die iga der DDR sowie die Veränderungen des Parks nach 
dem Ende der DDR anschaulich erfahrbar.  

 

Projekte  
• iga im Blumenkasten Klasse 1–6 | Dauer: 1 h 

 • Miniatur(iga)garten für die Fensterbank Klasse 5–9 | Dauer: 1,5 h  

• Entdecker-Rallye Kindergärten und bis Klasse 4 | Dauer: 1 h  

 

Führungen  

• iga*61. Die DDR durch die Blume 
 Übersichtsführung, ab Klasse_8 | Dauer: 1 h  

• Wieviel iga steckt heute noch im egapark? Die Umbruchszeit nach dem Ende der DDR 
und die Entwicklung des Parks  
Thematische Führung, ab Klasse 8 | Dauer: 1 h  

 

Angebote für Erwachsene  

Führungen  

• iga*61. Die DDR durch die Blume  
Übersichtsführung | Dauer: 1h  

• Wieviel iga steckt heute noch im egapark? Die Umbruchszeit nach dem Ende der DDR 
und die Entwicklung des Parks  
Thematische Führung | Dauer: 1h   
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Offene Angebote  

Öffentliche Führung durch die Ausstellung  

• ab September, immer sonntags, 13 Uhr  

 

iga-Klub – Ein Raum für Austausch, Erinnerung und gemeinsames Entde-
cken  

Erzählcafés, Vorträge, historische Filme, florale Workshops, regelmäßige Füh-
rungen sowie Spielenachmittage greifen Themen der Ausstellung auf und laden 
dazu ein, persönliche Perspektiven auf die iga und die 1990er Jahre einzu- 
bringen.  
Von November 2026 bis Juni 2027.  
 
Alle Termine finden Sie unter: www.gartenbaumuseum.de. Beratung zum Begleitprogramm und Bu-
chung von Projekten und Führungen unter: service@gartenbaumuseum.de oder: 0361 22399-15. 

 

 

 

Pressekontakt  

0361 223 99-12 
0179 727 58 21 
presse@gartenbaumuseum.de 
www.gartenbaumuseum.de 
@gartenbaumuseum 

 

Presselink zu dem Fotomaterial:  

https://www.picdrop.com/dominiquewollniok/ksaccHRNb8 

Bildunterschrift: Jubiläumsausstellung „iga*61. Die DDR durch die Blume“ im 
Deutschen Gartenbaumuseum, Foto: DGM, Dominique Wollniak, Gestaltung: 
szenographie valentine koppenhöfer 
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